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Amtliches.
Neuenbürg.

Dennach. Verschollener
Johann Matthäus Neuweiler,  geboren

am 11. November 1788, Sohn des weiland
Jakob Neuweiler, gew. GassenwirthS in Den¬
nach seit 18 lO verschollen, hätte, wenn er noch
leben würde, das 70te Lebensjahr zurückgelegt.

Es ergebt deshalb an ihn, sowie an etwaige
diesseits unbekannte Erben desselben die Auffor¬
derung, binnen

90 Tagen
von heute an sich hier zu melden, widrigenfalls
der Verschollene für todt angenommen und sein
Vermögen den diesseits bekannten erbberechtigten
Seitenverwandten desselben ausgefolgt werden
würde.

Den 2. Dezember 1858.
K. Oberamtsgericht.

S tett ner.
Die Umlage des Amts - u. Gemeinde¬

schadens betreffend.
Bevor in den einzelnen Gemeinden die

Umlage des Amtsschadens und des Gemeinde-
schadens von 1858/59 vorgenommen wird, sind
von den betreffenden Verwaltungs- Aktuaren in
Folge des Gcsezes vom 5. Oktober 1858 Neg.-
Dl. Nr. 15» Seite 206 und der Ministerial-
Verfügung vom 7. Oktober 1858 das. S . 208

diejenigen Grundstücke, welche öffentlichen Die¬
nern als Besoldungsgenuß verliehen sind, aus
den örtlichen Steuer-Catastern zu nehmen, gleich¬
viel ob solche erst in Gemäßheit des Gesezes
vom 18. Juni 1849 oder schon früher ausge¬
nommen waren, und zwar ganz, da kein ein¬
ziger Besoldeter im hiesigen Bezirk so viel Güter
im Besoldungsgenuß hat ( Gefälle überhaupt
nicht) von welchen dre StaatS - Steuer mehr
als 10 fl. betragen würde. Ebenso sind Ge¬
bäude, welche öffentlichen Dienern mit Rück¬
sicht auf ihr Amt verliehen sind, auf gleiche
Weise aus den örtlichen Steuer-Catastern zu
entfernen. Das Dezirks-Cataster ist in beiden
Beziehungen in entsprechender Weise bereits
richtig gestellt worden.

Neuenbürg, den 29. November 1858.
K. Oberamt.

Dätzner.
Die Herren Schullehrer des Bezirks wer¬

den ersucht, die Beiträge für die Diöceian-
Schullehrer - Leseges ell schüft  pro 1858/59
von den betr. Cassenu. Mitgliedern in thun-
licher Bälde gefälligst einzuzkehen und unter An¬
schluß einer Urkunde, welche sofort bescheinigt
zurückgegeben werden wird, an die Unterzeichnete
Stelle einzusenden.

Neuenbürg, 2. Dezember 1858.
K. Decanatamt.
M. Eisenbach.

Amts -Schadens - Umlage von 18 S8 —SS.
An dem mit Genehmigung derK. Kreis- Negierung laut hohen Erlasses vom 30. Juni d. I.

nach Beschluß der Amtsversammlung vom 7. Juni d. I . umzulegenden Amtsschaden für das
Jahr 1858—59 von 3600 fl. betrifft es:

das Grund- und Gefall-Cataster von
178,001 fl. 59 kr. i» — 0,856,915 kr. per fl. — 2,512 fl. 11 kr.,

das Gebäude. Cataster von
1,913,090 fl. - kr. k — 0,018596 kr. per fl. — 592 fl. 55 kr.,

das Gewerbe-Cataster von
3.910 fl. 33 kr. ä — 7,133 kr. per fl. — 464 fl. 54 kr-,

Der Betreff der einzelnen Gemeinden wird hienach mitgetheilt.
Neuenbürg den 29. Np- ember 1858.

K. Oberamt. Dätzner.
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Eraebniß der Amts -Schadens -Umlage von 1888 —3S.

Gemei nden.
Schul big keil von

Gesammt-

Schuldigkeit.Grund-
Eigenthum. Gefällen. Gebäuden. Gewerben.

fl. kr. fl. kr. fl- kr. fl- kr. fl. kr.
Arnbach . . 52 29 — — 12 53 4 24 69 46
Beinberg . . 25 — — 31 3 21 — 39 29 31
Bernbach . . 63 36 4 51 13 4 2 23 83 54
Bieselsberg 38 50 — — 6 38 3 25 48 53
Birkenfeld . . 134 35 — — 30 6 13 45 178 26
Calmbach . . 160 57 — — 37 53 33 20 237 10
Conweiler . . 61 42 .— — 15 36 8 49 86 __ 7
Dennach . . 82 3 — — 6 47 5 42 94 32
Dobel . . . 102 8 7 28 19 2 4 ' 47 133 ^ >5
Engelsbrand . 50 36 1 16 11 23 7 3 70 . .18
Enzklösterie 30 51 — — 6 29 3 17 40 37
Feldrennach . 97 52 1 13 22 4 7 56 129 . 5
Gräfenhausen. 195 15 2 30 35 3 29 5 261 53
Grunbach . . 34 53 1 7 10 52 9 11 56 . . 3
Herrenalb . . 113 49 5 33 26 51 11 54 158 _ 12
Höfen . . . 70 — — — 16 6 19 43 105 49
Jgelsloch . . 56 13 — — 4 3 — 35 60 ^ 51
Kapfenhardt . 22 55 — 42 6 30 6 37 36 , .44
Langenbrand . 55 28 -- 55 10 28 3 40 70 ^ 31
Loffenau . . 126 55 — — 30 30 13 5 170 .30
Maisenbach 34 24 — 3 5 54 — 51 41 II. 12
Neuenbürg . . 46 42 — 5 75 11 124 2 246 —
Neusaz . . . 26 50 2 12 9 10 1 32 39 _.44
Oberlengenhardt 33 7 — — 4 57 1 14 39 ^ 18
Obernievelsbach 40 13 — — 4 24 1 7 45 44
Ottenhausen . 93 48 — — 14 5 6 11 114 " 4
Rothensvhl . . 21 59 2 15 7 58 1 17 33 29
Rudmersbach. 15 41 — — 3 34 2 — 21 I 15
Salmbach . . 18 14 — 31 4 7 1 38 24 - 30
Schömberg 74 42 — 27 10 56 3 47 89 _ 52
Schwann . . 59 43 — — 16 58 10 19 87 —
Schwarzenberg 27 32 — 4 2 1 4 32 ^ 38
Unterlengenhardt 19 55 — — 2 58 — 39 23 ^ 32
Unterniebelsbach 35 52 — — 5 29 1 21 42 ^ . 4-2
Waldrennach . 37 5 — 50 7 9 3 27 48 3(
Wildbad . . 345 44 1 59 90 24 110 5 548 ^ 12

Zusammen 2507 "38 34 33 592 55 464 54 3600 —

Die Umlage beurkundet Oberanus - Pfleger Fischer.
Neuenbürg.

Gläubiger - Aufruf.
Der Wittwe des Wld. Chriflian Friedrich

Lauser,  gewesenen Polizeidieners hier, wurde
der Aktiv- Nachlaß ihres Ehemanns für ihre Bei-
bringensforberung und gegen Uebernahme einer
weiteren darauf ruhenden bevorzugten Schuld
gegen die erstehelichen Töchtern desselben zuge¬
wiesen, wodurch der Aktiv. Nachlaß mehr als
erschöpft ist.

Hievon werden die übrigen Gläubiger des
Verstorbenen unter Anberaumung eines Termins
von 15 Tagen zu Vorbringung ihrer etwaigen
Einwendungen dagegen benachrichtigt.

Den 30. November 1858.
K. Gerichtö-Notariat.

Zwißler.

N e u e n b u r g.
Bau - Akkord.

An dem Bezirks. Polizei - Gefängniß - Ge¬
bäude in Neuenbürg ist die vordere östliche
Wand des zweiten Stockwerks neu einzuziehen,
so wie auch neue Balkenstiche, soweit die Köpfe
an den alten abgefault sind.

Dieses Bauwesen in Verbindung mit eini¬
gen Andern damit zusammenhängenden wird unter
den allgemeinen Vorschriften bei Verdingung
der Bauten der Staatsfinanzverwaltung in der
gedruckten Finanzministerial - Verfügung vom
14. Juni 1836 Nr . 6590 wie auch unter ei¬
nigen besonderen, im Ueberschlag bemerkten Be¬
dingungen ( worunter insbesondere vollständig
ausgetrockneteS, vor mindestens einem Jahr schon
gefälltes Holz) im Akkord vergeben.



Der Ueberschlag und die vorbemerkten Vor¬
schriften können zu jeder Zeit bei der Amtspflege
eingeieben werden, bei welcher auch die Akkords-
Anträge, in Procemen der Ueberschlags- Preise
auogedrückt, versiegelt  und mit der Auf¬
schrift Akkords - Antrag  verseilen, längstens
bis zum 23. Dezemberd. I . einzureichen sind.
Die Eröffnung, bei welcher den Antragstellern
anzuwohnen freisteht, erfolgt sodann in der
Ausschuß-Sizung Anfangs Januar 1859, deren
Abhaltung in diesem Blatt bekannt gemacht wird.

Die Ueberschlags- Summen betragen:
für Ausbruchardeiten. . . 30 fl. — kr.
„ Maurerarbeit . 5 fl. 15 kr.
„ Zimmerarbeit nebst

Material . 235 fl. 1 kr.
„ Gipsarbeit dergl. . . 46 fl. — kr.

Neuenbürg den 26. Novbr. 1858.
Oberamts-Pfleger

Fischer.

Feldrennach.
I agd-Verpachtung.

Die mit dem 10. December 1853 zu Ende
gehende Verpachtung der Gemeindejagd, welche
in Wald und Feld 1800 Morgen umfaßt, wird

am Dienstag den 7. December,
Mittags 1 Uhr,

auf dem Ratbhaus hier auf weitere 3 Jabre
vergeben werden, wozu die Liebhaber eingeladcn
»verden.

Den 29. November 1858.
Für den Gemeinderath:

Schuldheiß Bürkle.

Dobel.
Jagd - Verpachtung.
Mittwoch den 8. d. M.,

Vormittags 9 Uhr,
wird die diesseitige, circa 500 Morgen umfassende
Gemeindejagd auf hiesigem Rathhaus im Wege
des Aufflreichs auf weitere3 Jahre verpachtet.

Den 1. Dezember 1858.
Schuldheiffenamt.

Schuon.

Calw.
Floßwieden -Verkauf.

Aus den Siadtwaldungen werden am
Dienstag den 7. d. M.,

Vormittags 10 Uhr,
7590 Stück weißtannene sehr schöne Floß¬

wieden an Ort und Stelle öffentlich
versteigert.

Zusammenkunft in der Wohnung des Un¬
terzeichneten um 9 Uhr, von wo aus man sich
in den Wald begibt.

Calw den 1. Dezember 1856.
Stadtförster Schaupp.

Holz - Lieferung
zum Eifenbaknban von Durlach bis

Mühlacker.
Die Lieferung unseres Holzbedarfs für

das Jahr 1859, bestehend in
10000 Quadrarfuß Zölligen tannenenFlöcklingen,
10000 ,, 1 „ ,, „
10000 „ 1 „ ., Dielen.
5000 „ 8 Linien starken tann. Dielen,
5000 Stück 2 Zoll breiten Profilirlaiten,
500 „ 30 bis 40 Fuß langen Obsteck¬

stangen, 3 bis 4 Zoll stark,
500 ,, ditto, 6 Zoll stark,

beabsichtigen wir aus dem Soumissionswege zu
vergeben und laden daher alle zu dieser Liefe¬
rung Lusttragenden ein, idre Angebote bei dies¬
seitiger Stelle längstens bis zum 15. December
d. I . einzureichen, wo auch jederzeit die Liefe¬
rungsbedingungen eingesehen werden können.

Pforzheim,  den 28. November 1858.
Großh. Eisenbahnbau-Jnspektion.

W a n kh e i m.
Weißen.

Privatnachrichten.
Neuenbürg.

Einladung.
Zur Feier des Abschieds von Herrn Haas,

welcher uns dieser Tage verlassen und seinen
Wohnsi; in Backnang aufschlagen wird, lade ich
dessen zahlreichen Freunde und Bekannten aus
Montag Abend 7 Uhr zu Herrn Obersteiger
Meinet ein.

E. A. Büren stein.

Neuenbürg.
4 Wagenräder, 2spännige, ohne Felgen, aber

gut beschlagen und mit geschmiedeten Büchsen
verkauft

res. Posthalter Kraft.

Neuenbürg.
Vorzüglicher, vorjähriger Fimmel « und

Miteinander -Hanf ist fortwährend zu Ge-
spinnst billigst zu haben bei

Wilhelm G. Bla ich,
Seilermeistkra. d. Marktplaz.

Neuenbürg.
Sonntag den 5. September,

ÄbendS6 Uhr,

Frische Schellfische
bei

Bittrolff,  zur Krone (Post.)

C a 1mbach.
Ein Fuhrknecht. der das Fuhrwerk versteht

und die Pferde gut zu behandeln weiß, auch
Kenntnisse vom Waldfuhrwerk besizt, findet bis
Weihnacht eine Stelle bei

Elias Barth.
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Neuenbürg.
Für bevorstehende Weihnachten und

Neujahr ist mein Lager in allen möglichen
Kinderspielwaaren, Mundharmonikas von
2 kr. bis 1 fl. 36 kr. und Zugharmoni¬
kas von 9 kr. bis 16 fl. per Stück, ferner
in größeren und feineren Gegenständen
von Neusilber-, lakirten Blech-, vergoldeten
Porcellain- und Glaswaaren in reichlicher
Auswahl aufgestellt und lade ich unter
Zusicherung der billigsten Preise zu recht
zahlreichem Besuche freundlichst ein.

L . 4 .̂ Lüxeiislvin
bei der Brücke.

--s

S

-S

Vaihingen  a .E.
Auch eine „Anzeige zu kräftiger
und würdiger Atachachtung für

Flößer " und insbesondere für
Fr. Leo in Bietigheim.

Der mit den Baihinger Müllern durch
Sägmüller Leo von Bietigheim geführte
„Wasserproceß" bat sein „er ehntes Ziel"
noch nicht erreicht, er spielt jezt nur vor
einem andern Forum, soferne die Werk-
besizer an der Enz gegen das Erkenntniß
der K. Kreisregierung Berufung eingelegt
haben. Leute wie Leo sollen nicht glauben,
daß „diese Leute" das , was sie für ihr
Recht halten, so wohlfeilen Kaufs schwin¬
den lassen. Schäfer.
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Neuenbürg.
Mein Lager in Terneau- Castor-

Perl - , Ombre- , Staucher- , Kittel- und
Schleierwolle in allen Farben und Schat-
tirungen halte ich aufs Freundlichste em¬
pfohlen und bemerke zugleich, daß ich bei
Abnahme derselben zu größeren Arbeiten
die Preise sehr ermäßigen kann.

bei der Brücke.

Neuenbürg.
Ich wohne jezt im Hause des Hrn. Kam¬

macher Blaich 2 Stiegen hoch
Schneidermeister Stahl.

Ottenhausen.
Dem Samuel Spiegel,  Waldsaamenbe-

sizer von Ottenhausen, können nun von jezt an
Forchen- undNotlnannenzapfen geliefert werden:

Forchenzapfen pr. Sr . 12 kr.
Nothannenzapfen per Sr . 5 kr.

W i l d b a d.
83 fl. Pfleggeld hat gegen gesezliche Sicher¬

heit zum Ausleihen parat
Windhofwirth Treiber.

Neuenbürg.
100 fl. liegen zum Ausleihen parat. Wo,

sagt die Redaktion.
Neuenbürg.

Ein Mitleser zum Merkur wird gesucht.
Wo sagt die Redaktion.

Neuenbürg.
280 fl. Pflegschaftsgeld liegen zum Aus¬

leihen parat bei
Postverwaltcr Dittrolff.

Neuenbürg.
Gewerbe - Bereti»

Samstag den 4. December. Anfang 7V, Uhr.
Neuenbürg . Ergebniß des Fruchtmarkts am 27 November 1858.

Getreide-
Gattungen.

Vori¬
ger

Rest.

Schfl.

Neue
Zu¬
fuhr.

Schfl.

Ge-
sammt-
Betrag

Schfl.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf.

Schfl.

Zm
Rest

geblic.
den

Schfl.

Höchster
Durch¬
schnitts-
Preis.

fl. I kr.

Wahrer
Mittel-
Preis.

fl. >kr.

Niederster
Durch-

schnittS-
Preis.

fl. l kr.

Verkaufs-
Summe.

fl. ' kr.

Gegen
den vorigen

Durchschnittspreis,
mehr l weniger

fl. I kr. 1 fl. , kr.

Kernen, alter 70 70 57 13 >5 15 14 58 14 15 853 24
Gerste 3 1 4 1 3 10 — 10 — >0 — 10 — — — — —
Haber — 3 3 3 — 6 42 6 42 6 42 20 6 — — — —
Erbsen — 1 1 1 — 22 24 22 24 22 24 22 24 — — — —
Wclschkorn — 1 i — 1 —

Ackcrbohnen 4 — 4 — 4 — — — — — — — — — — — —
Linsen — 1 1 t — 22 24 22 24 22 24 22 24 — — — —

Summe 7 77 84 63 2l 928 18
Brodtaxe nach dem Mittelprcis vom !3. u. 20. Novbr. 1858 » 15 ff. 18 kr. und

nach dem Mittelgewicht von 292 Pfund
4 Pfund weißes Kernenbrod kosten 12 kr. 1 Krcuzerweck muß wägen 7 Loth.

Fleischtaxe vom 9. Novbr. 1858 an:
Ochsenfleisch 12 kr. , Rindfleisch 10 kr., Kuhfleisch 10 kr., Kalbfleisch S kr-, Hammelfleisch 9 kr.

Schweinefleisch unadgezogen 12 kr., abgezogen 11 kr. Stadtschuldheissenamt W eßt»  ger.

Redaktion, Druck und Verlag der Meeh'sche» Buchdruckerei in Neuenbürg.
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